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Bezugspreis: f Durch die 
Erſcheint 
täglich. 


»„Echv de Bulgarie“ ſchreibt nach einer 
uns aus Sofia zugehenden Meldung: 
Der auf allen Fronten ſiegreiche Vier⸗ 
bund hat ſeine Heere an der griechiſchen 
Grenze angehalten, um G riechenland 
die Leiden des Krieges zu er⸗ 
ſparen, während der ans Serbien ver⸗ 
jagte Vierverband ſeine geſchlagenen 
Truppen in der Umgebung von Salo⸗ 
niki zuſammenzieht, fortgeſetzt die grie⸗ 
chiſche Regierung vergewaltigt und hart⸗ 
näckig darauf beſteht, das griechiſche Ge⸗ 
biet zum Schauplatz blutiger und verwü⸗ 
ſtender Kämpfe zu machen. Indeſſen iſt 
die Macht der Tatſachen ſo groß, daß 
der Vierverband angeſichts der Unmög⸗ 
lichkeit, Griechenland zu zwingen, ihm 
die Raftanien aus dem Feuer zu holen, 


gezwungen ſein wird, im guten oder 


nach Anwendung von Gewalt 
den Balkan zu verlaſſn. . 

Beſſer wäre es für den Vierverband, 
unter den günſtigen Bedinaun- 
gen fortzugehen, die ihm die Achtung 
der griechiſchen Neutralität durch die 
Deutſchen, Oeſterreicher und Bulgaren 
gewährt. Er darf ſich aber nicht einbil⸗ 
den, daß die Lage unbegrenzt dauern 
wird. König Konſtantin erkennt an, daft 


die deutſchen und bulgariſchen Heere aus 


Gründen der militäriſchen Vorſicht ge⸗ 
zwungen fein können, die engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Heere auf griechiſches Gebiet zu 
verfolgen. Der Stillſtand in der 
Verfolgung gewährt den Re⸗ 
gierungen der Entente Muße, 
darüber nachzudenken und einen Ent 
ſchluß zu faſſen, den ſonſt unſere Ver⸗ 
bündeten und wir ihnen aufzuzwingen 
bereit ſind. 


Die Vorgänge in Saloniki. 

„Magrini“ drahtet, wie aus Bern mit 
geteilt wird, ſeinem Blatte, dem „Secolo“, aus 
Saloniki, daß an der dortigen Befeſtigung fieber⸗ 
haft gearbeitet werde. Bisher ſeien mehr als 
160,000 Mann gelandet. Gegebenenfalls nehme 
an der Verteidigung von Saloniki 
auch die Flotte teil. 10 Kriegsſchiffe der 
Verbündeten ſeien im Hafen anweſend. Die 
eigenartige Lage der Verbündeten 
werde gekennzeichnet durch die tägliche freie 
Durchfahrt des Perſonenzuges nach Bulgarien 
durch das neue Lager der Verbündeten. 


Der „Nieuwe Courant“ im Haag erfährt 
dus Salomki, daß die Ankunft von 40 000 
Mann Verbandstruppen, die ſich aus 


Indern zuſammenſetzen, erwartet wird. Eine 


große Zahl von Zugtieren ſei bereits angekommen. 


Weiter heißt es aus Konſtantinopel, 
daß ſeit der Zuſpitzung der Verhältniſſe in Sa⸗ 


loniki die dort wohnenden Angehörigen der Mit⸗ 


te mächte es vorgezogen hätten, beizeiten die 
Stadt zu verlaſſen. Sie ſind teilweiſe in Kon⸗ 
ſtantinopel angekommen. 


Diplomatiſche Verhandlungen. 
Reuter meldet aus London, daß die grie 
chiſche Regierung gegen die Befeſtigungen 
von Saloniki bei den Alliierten formell 
proteſtiert habe. Der Proteſt baſiere darauf, 
daß dergleichen Befeſtigungen Gegenmaßnahmen 
der Gegenpartei zur Folge haben könnten. 

Agence Havas meldet aus Athen, daß der 
deutſche Geſandte erneut eine Beſprechung mit 
dem Miniſterpräſidenten Skuludis hatte. 


Mk. 6.00 ausſchließlich Beſtellgeld. 
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der man große Bedeutung beimißt. Die 
amtlichen Kreiſe erklären die Lage weiterhin für 


normal und hoffen, daß die Alliierten davon 


abſtehen werden, die Verkehrsmittel Mazedoniens 
an zerſtören. Griechenland beobachte eine korrekte 


Haltung. ä 
Schließlich iſt nach einer Meldung des „Pe⸗ 
tit Pariſien“ wegen der Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten über die Beſezung von Saloniki ein neuer 
Schritt der Vertreter des Vierver⸗ 
bandes bei der griechiſchen Regierung unter⸗ 
nommen worden, um Aufklärungen zu verlangen. 


unſchwer auszugleichen ſeien. 


Die Töſung Ser Salonikifrage. 
Der bekannte Kriegsberichterſtatter Kurt Aram 
ſendet dem „Tag“ aus Sofia nachſtehenden 
Bericht: 
In hieſigen maßgebenden Kreiſen wird über 
die Lage folgendes erklärt: Die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit nicht nur Bulgariens, ſondern 


niker Landungstruppen gerichtet. Die Engländer 


und Franzoſen erklären, ſich planmäßig auf 


2 Europas iſt gegenwärtig auf die Salo⸗ 


griechiſches Gebiet zurückgezogen zu haben, in der 
Ueberzeugung, daß ſie Serbien nicht helfen 


können. Die ganze Welt aber weiß, daß ſie, 
auf dem Weg nach Serbien von den Bulgaren 
aufgehalten, ſich zurückgezogen haben, weil 
ſie ſonſt von den bulgariſchen Truppen vernichtet 
worden wären. = 


Franzoſen, die griechiſche Armee werde ſich 


en Die Seutf 


- 
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Dieſer teilte im Miniſterrat die Beſprechung mit, 


Man glaubt, daß die Meihungsverfchiedenheiten | 


liſte“ beſagt, 
lit alieniſ che n Truppen, deren Stärke un⸗ 


Anz eigenpreiſ e: 


Anzeigenaufträge aus Deutſchland nehmen entgegen: 
aa | Königgrätzer Straße Nr. 


werde durch Albanien herbeikommen, die ruſ⸗ 
ſiſche über die Dobrudſcha in Bulgarien ein⸗ 
rücken, find geſcheitert. Die Italiener und 
Ruſſen ſind genau ſo weit wie vor zwei Mona⸗ 
ten. Griechenland wird ſich jetzt nicht 
einmiſchen, wenn es das während der ſchwe⸗ 
ren Kämpfe bei Niſch und auf dem Amſelfeld 
nicht getan hat. Nach den letzten Athener Mel⸗ 
dungen haben die griechiſchen Truppen auf 
Wunſch des Vierverbandes das Gebiet zwiſchen 


gegen Bulgarien werfen, die italie niſche 
Galqui-Gewgheli geräumt, da der Vierverband 


Operationszone fürchtet. | | 

Eine weitere Meldung befagt, Griechenland 
habe ungefähr 40 000 Mann demobiliſiert. Alles 
das bedeutet: Griechenland will keinen 
Krieg führen, noch mehr, es will keinesfalls 
gegen die Mittelmächte gehen und wird es 
mit Vergnügen zulaſſen, daß die ver⸗ 


bündeten Armeen die Engländer und Franzoſen 


auf griechiſchem Gebiet vernichten, da dieſe es 
doch nicht freiwillig räumen. Die Ueberzeugung 
hieſiger maßgebender Kreiſe iſt, daß die Salo- 
nikifrage in einigen Tagen gelöſt 
wird und die Bulgaren ihre ſüdlichen Nachbarn 


als aufrichtige Freunde begrüßen werden. 


Die italienifchen Truppen in Valona. 
ue Eine Pariſer Meldung des Lyoner „Nouvel. 
daß die in Valona gelandeten 


Großes Hauptquartier, 19. Dezember 1915. (Amtlich) 
| | Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Kleine ruſſiſche Abteilungen, die an verſchiedenen Stellen gegen unſere Linien vorfühlten, 


wurden abgewieſen. f 


Bei Mojton ae und B 


Alle früheren Hoffnungen der Engländer und 
negriner gefangen genommen worden. 


Balkan ⸗Kriegsſchauplatz. 
ijelopolje find erneut etwa 750 Serben und Monte⸗ 


die Anweſenheit der griechiſchen Armee in 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


ſchaden angerichtet worden. e 


Stellenweiſe Geſchützkampf. 


Von der Front ſind keine Ereigniſſe von Bedeutung zu berichten. | 
Meß wurde nachts von feindlichen Fliegern abermals angegriffen, es iſt nur Sach⸗ 


Oberſte Heeresleitung. 


5 Die Wiener Berichte. 


Wien, 19. Dezember 1915. Amtlich wird verlautbart: 


Italkeniſcher Artensi chauylatz. 


Vorſtöße italieniſcher Infanterie abgewieſen. 


Am Nordhang des Monte San Michele wurden in 


den Abendstunden zwei vereinzelte 


Füssftlicher Kriegsſchauplatz. | 
Die Verfolgungskämpfe in Montenegro nehmen einen günftigen Verlauf. Wir 
brachten geſtern 800 montenegriniſche und ſerbiſche Gefangene ein. Bei den 
Kümpfen gegen die Montenegriner ift es vorgekommen, daß uns der Feind, Ergebung vortäuſchend, 
mit aufgehobenen Armen und mit Tücherſchwenken entgegenlief und ſo zum vorübergehenden Ein⸗ 
ſtellen des Feuers bewog, daß er dann aber unſere Linien plötzlich aus nächſter Nähe mit 5 and⸗ 
granaten zu bewerfen anfing. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſolche ſchmähl iche Kriegs⸗ 


liſt eine entſprechend 
auch weiter finden wird. 5 


Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. : u en Pay 


Harfe Ahndung gefunden hat und im Wiederholungsfalle 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 


v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
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gefähr 30000 Mann beträgt, ins Innere 
Albaniens geſandt wurden. In Erwartung 
weiterer Verſtärkungen ſoll ihre Rolle darin be⸗ 
ſtehen, eine Konzentrationsbaſis für die 
nach Montenegro 
Serben vorzubereiten, die Verproviantierung dieſer 
Truppen und der ſerbiſchen Zivilbevölkerung zn 
ſichern, die Straßen für eine ſpätere Offen⸗ 
ſetzen und den Aufſtand der 
Albanerſtämme zu dämpfen. ee 
Mailänder Blättern zufolge, ſo heißt es in 
einer Meldung aus Wien, werden die großen 
Erfolge der Truppen der Mittelmächte und Bul⸗ 
garien, die ſie immer näher an das eigentliche 
Albanien führen, unter den Albanern allgemein 
mit Begeiſterung aufgenommen. Der Abfall der 
Albanerſtämme von Eſſad Paſcha iſt ein allge⸗ 
meiner. a Ä ah, 
Radoslawemw und Dimitrow. 
Miniſterpräſident Radoslawow hat nach einer 
Meldung aus Sofia den Agrarführer 
Dimitrow empfangen und ihm Aufklärungen 
über die der Sobranje vorzulegenden Geſetzent⸗ 
würfe gegeben. Dimitrow hat einem Vertreter 
des „Utro“ über die Haltung der agrariſchen 
Gruppe in der Sobranje erklärt: Da das Schickſal 
des Landes auf eine Karte geſetzt worden ſei und 
das bulgariſche Volk ſich auf den Schlachtfeldern 
befinde, werde die Agrarpartei in Erfül⸗ 
lung ihrer Pflicht alle Kriegskre⸗ 
dite annehmen, in dem Bewußtſein, daß 
dieſe nicht der Regierung, ſondern dem Lande 
bewilligt werden. | 
Der Zuſammentritt der Sobranje iſt für 


den 28. Dezember vorgeſehen. In den Kreiſen 


der Parlamentarier macht ſich bereits eine rege 
Tätigkeit bemerkbar, namentlich halten die O p⸗ 


voſitions parteien in ihren Klubs häufig 
Beratungen ab. Aus den vorliegenden Symp⸗ 


tomen geht zweifellos hervor, daß alle Parteien 
einmütig der Regierung ihr Vertrauen 
votieren und alle verlangten Kredite bewilligen 
werden. Selbſt die Sozialiſten dürfen ſich 

auf die bloße Anfrage beſchränken, ob die Armee 


nicht teilweiſe demobiliſiert werden könnte, nach⸗ 


dem die Serben und die Truppen des Vier⸗ 
geſchlagen und aus Mazedonien 
vertrieben ſind. | er a 


Vertrauen zu der rumäniſchen 
* ANNegieruug. | 
Aus Bukareſt wird gemeldet: 


In der Sitzung des Senats am Freitag er⸗ 


klärte in Fortſetzung der Adreßdebatte Senator 


Gregor Procpiu., daß die Oppofition für ſich 
das Monopol des Patriotismus in Anſpruch 
nehme. Er erhob Einſpruch gegen die Behaup⸗ 
tung der Oppofition, daß die Regierung jede Bes 
ſprechung im Parlament unterdrücken wolle. Die . 
heutige Regierung genieße das Ver⸗ 
trauen des Thrones, des Landes und 

der Mehrheit im Parlament. In keinem 
ziviliſierten Lande mit einer Verfaſſung erhebe ſich 
eine Stimme. um von der Regierung in wichtigen, 
ſchwerwiegenden Fragen Erklärungen zu verlan⸗ 
gen. Nur in Rumänien geſchehe dies. Niemand 
habe das Recht, an den Gefühlen der liberalen 
Partei zu zweifeln. Die Belhuldigungen der 
Federaliſten ſeien ſehr ungerecht. Das Land 

ſei heute weder durch die „Nationale 

Aktion“ noch durch die „Federation“ 

vertreten. (Beifall.) Redner ſchloß: Wir 
wollen und können nicht die Intereſſen des Lan⸗ 
des Kundgebungen unterordnen, hinter denen 
perſönliche Intereſſen ſtehen. Was wäre aus dem 
Lande gworden, wenn die Regierung der Federa⸗ 

tion gefolgt wäre? Das Anſehen Rumäniens hat 
ſich heute erhöht. Seine Kräfte ſind intakt und 

größer als je. Wenn die Stunde ſchlagen wird, 
wird jeder ſeine Pflicht tun. Wir ſind dem 
Miniſterpräſidenten dankbar, daß er ſich in kein 


und Albanien geflüchteten 


Abent 


euer einge laſſen hat. 


z Beiſpiel für die Einigkeit aller geben. Die Aktion 
und die Federation ſind nicht gerechtfertigt, denn 


zu durchbrechen, 


2 Inſel. 


ſie zielen nicht auf die Verteidigung des Landes 
und den Schutz der höheren Intereſſen ab. Wir 
müſſen ein hohes Beiſpiel geben, indem wir alle 
zur Verwirklichung unſerer Forde⸗ 


rungen mit allen Kräften beitragen. 


Die Kämpfe 
an der Irakfront. 


Das türkiſche Hauptquartier teilt mit: 

An der Irakfront fahren urfste Truppen fort, Ver⸗ 
teidigungswerke aller Art vor den feindlichen Haupt⸗ 
ſtellungen bei Kut el Ammara zu zerſtören. Anſere 
were Artillerie beſchießt wirkſam die Schützengräben 
und andere Einrichtungen des Feindes bei Kut el Am⸗ 


mara. — Der Feind. benutzt von neuem Dum⸗Dum⸗ 


Geſchoſſe. ö RB: 

Weiter heißt es aus Konſtantinopel: Wie aus 
auihentiſcher Quelle verlautet, gelang es der türkiſchen 
Armee, die engliſche Linien bei Kut el Ammara 
ſo daß ein Teil der eng⸗ 
liſchen Armee von regulären türkiſchen Truppen 
eingeſchloſſen iſt und der andere Teil von 
Arabern mit großem Erfolge verfolgt wird. 

Ein Telegramm aus Bagdad meldet: Von zwei 
engliſchen Monitoren, welche die türkiſche Be⸗ 
lagerungslinie um Kut el Ammara zu durchbrechen ver⸗ 
ſuchten, wurde einer durch das Feuer der türkiſchen 
Artillerie verſenkt, wührend der andere zum Rück⸗ 
zug gezwungen wurde. Die Verluſte der Eng⸗ 


länder währerd der letzten türkiſchen Angriffe werden 


nuf 1000 Mann geſchätzt. | 
Cürkiſch⸗griechiſche Verhandlungen? 
„Wjedomoſti“ läßt ſich aus Athen drahten: 
Zwiſchen der Türkei und Griechenland ſchweben 


direkte Verhandlungen, die knapp vor 
dem definitiven Abſchluß ſtehen. 


| g Anſere Flotte auf der 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine gibt 
nachſtehende Meldungen amtlich bekannt: 
Berlin, 19. Dezember. Teile unſerer Flotte 
ſuchten in der letzten Woche die Nordſee nach 
dem Feinde ab und kreuzten dann zur Weber: 
wachung des Handels am 17. und 18. Dezember 
im Skagerrak. Hierbei wurden 52 Schiffe 


gebracht. Während der ganzen Zeit ließen ſich 
engliſche Seeſtreitkräfte nirgends ſehen. 
Berlin, 18. Dezember Am 17. Dezember 
nachmittags wurde S. M. kleiner Kreuzer 
„Bremen“ und eines ſeiner Begleit⸗ 
Torpedoboote in der öſtlichen Oſtſee 


durch Unterſeebootsangriff zum Sinken ge⸗ 


bracht. Ein erheblicher Teil der Beſatzung 
wurde gerettet. . 8 A 
Der kleine geſchützte Kreuzer „Bremen“ war im 


Jahre 1903 von Stapel gelaſſen worden. Er ver⸗ 


drängte bei einer Länge von 110 Metern und 


eeiner Breite von 13,2 Metern 3250 Tonnen Waſſer. 
Seine Beſatzung betrug gegen 300 Mann. 


Zum Hotenwechfel zwiſchen Amerika 


und Geſterreich. 
(Drahtmeldung.) Ä 
Köln, 19. Dezember. Die „Kölniſche Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht ein durch Funkſpruch über⸗ 
mitteltes Waſhingtoner Telegramm, wonach der 


Bruch mit Oeſterreich⸗Ungarn ver⸗ 


tagt worden iſt, weil Amerika eine zweite 
Note ſchicken wird. Das allgemeine Empfinden 
geht dahin, daß Waſhington zuweit ge⸗ 
gangen iſt. Es herrſcht Unbehagen darüber, wie 
man den Rückzug bewirken kann. Eine end⸗ 
gültige Entſcheidung wird erſt dann getroffen, 
wenn Wilſon in der erſten Januarwoche von 
ſeiner Hochzeits reiſe zurückkehrt. | 
Inter nuptias silent leges! 
. 2 1 
Mailand, 19. Dezember. Laut „Secolo“ 
hatz die italieniſche Regierung in den letzten 
Tagen eine Abſchrift des Ergebniſſes 


der amtlichen Unterſuchung über die 
Torpedierung des Dampfers „Ane on a“ 
amerikaniſche Regierung geſandt. 


an die 


Gegen Englands Roheit. 


Durch Funkſpruch wird der „Kölniſchen 
Zeitung“ aus Waſhington unter dem 18. 
Dezember gende 
Im Abgeordnetenhauſe wurde ein Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht, 
verlangt, 


der ein Schlachtſchiff 
um die Milchzufu 955 99 8 0 
Deutſchland zu geleiten. Die Stimmung 
des Publikums gegen die Roheit Englands, die 
Einfuhr von Kindermilch nach Deutſch⸗ 
land verhindern zu wollen, wird zuſehends er⸗ 


| bitterter. 


Ein engliſcher Silfskreuzer 


geſtrandet. 

Aus Berlin wird gemeldet: | | 
Wie W. T. B. der Zeitung „Heſtia“ in 
Athen vom 27. November 1915 entnimmt, iſt 


nach einem Telegramm der griechiſchen Behörden 


auf Kreta an die griechiſche Regierung bei der 


Granta ein engliſcher Hilfs⸗ 


ü Statt Ent: 
zpwefiung hervorzurufen, ſollte die Oppoſition ein 


auf die Expedition nach Albanien zu 


im japaniſchen Parlament. 


unterſucht, ein Dampfer mit Bannware auf⸗ 


. eee eee eee ee „ 77: EHRE OS ESE 


> Deutſche Vodzer Zeitung — Montag, den 20. Dezember 1915. 
kreuzer, der zur Verfolgung von Unterſee⸗ 


booten verwendet wurde, auf eine Klippe 
gelaufen. Das Schiff wurde ſeinem Schick⸗ 


geblich bemüht hatten, es flott zu machen. 
5 Joffre und French. 


ſal überlaſſen, nachdem enaliſche Kreuzer ſich ver⸗ 


Nach 


von ſeinem Poſten als Oberbefehlshaber der 


engliſchen Truppen in Frankreich nur durch 
Wiedergabe der engliſchen Nach⸗ 
richten, ohne beſondere Erörterungen Daran]. 


zu knüpfen. Ohne Zweifel erfolgt dieſe Ent⸗ 
haltſamkeft der Blätter auf Veranlaſſung der 
franzöſiſchen Zenſurbehörde, die, um unlieb⸗ 


ſame Diskuſſionen zu vermeiden, zunächſt 


jede Meinungsäußerung über den ſang⸗ und 
klangloſen Abſchied Frenchs verbietet. Dies be⸗ 
ſtätigt Clemenceau auch in feinem Blatt. 

Das Vorgehen der Zenſurbehörde zeigt, daß 
dem Rücktritt Frenchs keineswegs die An⸗ 
gabe geſundheitlicher Erwägungen 


zugrunde liegt, ſondern daß er, wie die Anfrage des 
Abgeordneten Cornwall im Unterhaus andeutet, 


in Verbindung ſteht mit der Ernennung Joffres 
zum franzöſiſchen Obergeneraliſſimus. Offenbar 


wollte French, als engliſcher Feldmarſchall, nicht 
in einem militäriſchen Verhältnis zu dem fran⸗ 
zöſiſchen Generalkommandanten ſtehen, was für 
ihn eine Unterordnung unter letzteren bedeutete. 


„Schlimme Gerichte". | 


dung aus Lugano in bewegten Worten an 
die Bevölkerung von Mailand mit der Mahnung, 
den umlaufenden ſchlimmen Gerüch⸗ 
ten keinen Glauben zu ſchenken, da ſie völlig 
unbegründet und nur dadurch erklärlich ſeien, 


daß es, wie übrigens in allen Ländern während 


der Kriegszeit nicht möglich ſei, die Gerüchte zu 
kontrollieren. Ohne Zweifel ſeien ſie nur zu 
dem Zweck in Umlauf geſetzt worden, um die 
allgemeine Stimmung herabzu⸗ 
drücken. Nach den Andeutungen, die „Secolo“ 
macht, ſcheint es ſich um böſe Gerüchte in bezug 


handeln. | | 3 ME 
Ein Zwiſchenfall 


(Drahtmeldung.) 


N Tokio, 19. Dezember. i Reuter meldet: Im 
Landtage beantragte die Oppofition, die Regie⸗ 


rung in den Anklagezuſtand zu ver⸗ 
ſetzen. Während der Premierminiſter ſprach, ver⸗ 
ſetzte ihm ein Mitglied des Landtages einen 
Schlag auf den Arm. Die Polizei ſchritt ein. 


Der Premierminiſter ſchloß ſeine Rede unter 


Beifallskundgebungen. Der Antrag, die Regie⸗ 
rung in den Anklagezuſtand zu verſetzen, wurde 
mit überwältigender Mehrheit abgelehnt. 


Reine Reiegsmadeicten. 


Der ſerbiſche Staatsſchatz in Paris. Wie dem „Cor: 
riere della Sera“ aus Ventimiglia gemeldet wird, 
iſt der ſerbiſche Staatsſchatz im Betrage von 18 Mil: 
[ionen Frank mit einem Dampfer aus Saloniki in 
Marſeille eingetroffen und nach Paris in die 
franzöſiſch⸗erbiſche Bank übergeführt worden. 

Der Zar und der Thronfolger find nach einer Peters⸗ 
burger Meldung am Sonnabend von der Front in 
Zarſkoje Selo eingetroffen. „ 


Bekauntmachung. 
In Ausführung der Bekanntmachung des 
Herrn Generalgouverneurs vom 15. Oktober 


1915 beſtimme ich für den Bereich des Stadt⸗ 


und des Landkreiſes Lodz, ſowie für den unter 


deutſcher Verwaltung ſtehenden Teil des Kreiſes 


Lask: i 
Beſchlagnahmt find: 5 
1. ſämtliche in Schlächtereien, Konſerven⸗ 
fabriken, Wurſtfabriken, Fleiſchergeſchäften, 

Krankenhäuſern, Wohlfahrtseinrichtungen 
und Speiſehäuſern von jetzt an abfallende 
und alle in dieſen Betrieben ſowohl wie 
bei Händlern vorhandenen Knochen; 

Schinder⸗ und Sammelknochen aller Art. 


Die Veräußerung und Ausfuhr ſolcher Knochen 


- 


iſt unterſagt und es ift verboten, dieſelben zu 
gewerblichen Zwecken auszukochen oder irgend 
einer anderen Behandlung zu unterwerfen. 8 
ns ee 
Der Ankauf der in § 1 genannten Knochen 
erfolgt allein durch die von mir beauftragten mit 


NE 


einem beſonderen Ausweis verſehenen Aufkäufer. 


— 


§ 8 der Bekanntmachung des Herrn General⸗ 


gouverndurs vom 15. Oktober 1915 beſtraft. 5 


Lodz, den 18. Dezember 1915. 


Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſident. 


v. Opyen. 


der „Kölniſchen Zeitung“ verzeichnet die 


franzöſiſche Preſſe die Abberufung Frenchs Nr. 14, zu melden: 


Der „Secolo“ wendet ſich nach einer Mel⸗ 


[Leſchno von Zielona bis Andrzeja 


im Unvermögensfalle 
Tage Haft beſtraft. 


= 


* 


Bekanntmachung. 


Die Inhaber der von dem Kaiſerlich Deutſchen 


Polizei⸗Präſidium Lodz, Abteilung für Einlöſung 
von Gutſcheinen, ausgeſtellten Interimsſcheine 


über abgegebene Gutſcheine werden erſucht, ſich 
zwecks Regelung ihrer Forderungen an folgenden 


Tagen an der Kaſſe der Abteilung 7. Promenade 


1) Die Inhaber der Interimsſcheine Nr. 1 
bis 200 am Dienstag, den 21. d. M., Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, (Scheine Nr. 1 

bis 70 um 9 Uhr, Nr. Ä 
10 Uhr, Nr. 141 bis 200 um 11 Uhr). 

Die Inhaber der Interimsſcheine Nr. 201 
bis 400 am Mittwoch, den 22. d. M., Vor⸗ 

mittags von 9 bis 12 Uhr, (Scheine Nr. 201 

bis 270 um 9 Uhr, Nr. 271 bis 340 um 

10 Uhr, Nr. 341 bis 400 um 11 Uhr). 

Die Inhaber der Interimsſcheine Nr. 401. 

bis 600 am Donnerstag, den 23. d. M., Vor⸗ 

mittaas von 9 bis 12 Uhr, (Scheine Nr. 401 

bis 470 um 9 Uhr, Nr. 471 bis 540 um 

10 Uhr, Nr. 541 bis 600 um 11 Uhr). 

Der neue deutſche Paß iſt mitzubringen. 

Bekanntmachungen über die Interimsſcheine 

mit höheren Nummern folgen. 

Lodz, den 16. Dezember 1915. 5 

Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſident 

8 8 v. Oppen. Be 


— 


3 


— 


Bekanntmachung. 
Die infolge der Bekanntmachung vom 12. Juli 
angemeldeten Beſtände an Kupfer, Meſ⸗ 


ſing, Rotguß, Nickel, Zinn, 
Zink, Aluminium, Blei, Zink⸗ 


blech, Weißmetall und Neuſilber 
ſind an Sammelſtellen abzuliefern. 5 5 

Die in den nachfolgenden Straßen: 
Petrikauer von Zielona bis Andrzeja (rechte 
Zielona von Nr. | 
Andrzeja von Nr. 1 bis Ende (rechte Seite) 


Benedykta, Grüner Ri ng, Space 


ro wa ee . 5 
Wulezanſka von Zielona bis Andrzeſa 


[Dluga von Zielona bis Andrzeja 


Panſka von Zielona bis Andrzeja 
Lipowa von Zielona bis Andrzeja 
Zakontna von Zielona bis Andrzefa 
Louiſe von Zielona bis Andrzeja 


Towarowa ee = So 
wohnenden Eigentümer oder Verwalter dieſer 


Beſtände haben die angemeldeten Gegenſtände: 


Geſchirre, Wirtſchaftsgegenſtände jeder Art, 


wie z. B.: Koch⸗ und Einlegekeſſel, Pfannen, 
Backformen, Schüſſeln, Waſchkeſſel, Badewannen 


(außer Zinkwannen), Oefen und ſonſtige Gegen⸗ 
ſtände, möglichſt eiſenfrei, in der Zeit von 
Montag, den 20. Dezember bis Don⸗ 
nerstag, den 23. Dezember von 8½ 


[Uhr vormittags bis 4 Uhr nachm., in 


dem Speichergebäude, Zachodnia⸗ 
Straße Nr. 70, abzuliefern. Um einen 
übergroßen Andrang am letzten Ablieferungstage 
zu vermeiden, erſuche ich dringend darum, un⸗ 


bedingt vom erſten Tage ab recht rege mit der 


Ablieferung zu beginnen. Badeeinrichtun⸗ 
gen ſind ſelbſt abzu montieren. 

Die nachfolgenden Preiſe werden für ein 
polniſches Pfund nach Feſtſtellung des 
Gewichts gegen Quittung am Tage nach der Ab⸗ 
lieferung an der Kaſſe des Kreis⸗Wirtſchafts⸗ 


Ausſchuſſes, Benedykta 2, in der Zeit von 87 Uhr 


vorm. bis 4 Uhr nachm. bezahlt: 


Für Kupfer 35 Kop. oder M. —.58 
en Meſſing — 25 LEE —.44 5 
% Bronze 32 „ „ —.53 
„ Aluminium 55 „ „ —.86 
„ Mickel 98 1 „ 1.63 
„ Antimon 15 „ „ —.24 
. e e, „ 
,, ne „ —. 20 
| 77 Blei 5 HE 10 8 i 77 g 76 —.1⁵ 
nm Zinkblech a . 8 m 5 5 7 —.12 
h Weißmetall 22 „ „ —.35 


18 Neufilber 2 32 ee in —.55 

Die nach dieſer Friſt dann noch vorgefundenen 
Metallgegenſtände werden unnachſichtlich konfisziert 
und die Beſitzer mit einer Strafe von 3000 Mark, 
für je 10 Mark mit einem 


Lodz, den 20. Dezember 1915. 
Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſident 


. 5 Bekanntmachung. nn 


Bei der Baudeputation des Magiſtrats find 
in letzter Zeit von einer Reihe Firmen Angebote 


auf Lieferung von Schul⸗ und Haus ge⸗ 


räten unter Beigabe von Muſtergegenſtänden 
eingereicht worden. 5 „„ 


Diejenigen Firmen, die ihre Muſterſtücke 
noch nicht zurückerhalten haben, werden auf⸗ 
gefordert, diefelben innerhalb einer Woche ab⸗ 
a es dolle an-Taffen ne 
Wer gegen dieſe Vorſchrift verſtößt, wird nach | Armender mae werde nee Genenftände ber 


Armendeputation zur Verfügung geſtellt werden. 


, Dir Mather 


Baudeputation. 
Schophen⸗. 


71 bis 140 um 
ihres Säuglings nicht durchführen kann, 


Iizungsmahlzeiten aus 


Rudolf Hein, 


Reg. 270, 9 Komp. 


Berthold Schulz, U.⸗Offiz., 


mittleren Vorbereitungsklaſſen 


ſegne Alle, die 


| Lodz, den 20. Dezember 1915. | 
[Dieutſche Wöchnerinnen⸗ und Kinder 
rose e pie beabſichtigte en 
eines Säuglingsheims teilt die „Deutſche Poſt 
noch folgendes mit: Von einem en 
Deutſchland iſt angeſichts der in unſerer 10 
herrſchenden Not eine größere Summe Ge 0 
zur Verfügung geſtellt worden, welche die Grund⸗ 


lage für eine Deutſche Wöchnerinnen⸗ und Kin⸗ 
derfürſorge bilden kann. Ein Komitee, das ſich 


gebildet hat, will vor allem dahin wirken, ent⸗ 
kräftete Wöchnerinnen durch die täglich zweimalige 
Verabreichung von Speiſen ſo weit zu ſtärken, ö 
daß ſie ihre Kinder ſelbſt ernähren können. 55 | 
Fällen, wo die Mutter eines Säuglings geſtorben 

iſt, oder in ſolchen Fällen, wo die Mutter aus 
Krankheit und Armut die Ernährung und Allen 
die Kinder in ein Säuglingsheim untergebracht 
werden. — Für andere dem Säuglingsalter ent⸗ 
wachſene kleine Kinder ſoll nach Möglichkeit 57 
der Weiſe geſorgt werden, daß ſie Eſſen oder 
Milch aus der Küche des Heims erhalten. — 
Schlielich ſoll auch für hungernde Konfür⸗ 
manden etwas getan werden, und zwar inſo⸗ 
fern, als Konfirmanden, die zu Hauſe ungenügend 
ernährt werden, täglich ein⸗ oder zweimal Ergän⸗ 
der Küche des Heims be⸗ 
kommen. Die Vorarbeiten zur Einrichtung des 
Heims, das ſich an der Evangeliſchen Straße 
befinden wird, werden emſig betrieben. ö Der 
Ehrenvorſitz des Komitees ruht in den Händen 
von Frau Oberſtleutnant v. Braunſchweig. 
Die Schweſtern des Kriegswaiſenhauſes haben 
ihre Hilfe zur Verfügung geſtellt. Außerdem ſind 
auch Herren der Lodzer Geſellſchaft für das 
Hilfswerk tätig. Die Einweihung des Heims 


findet vorausſichtlich am 4. Weihnachtsfeiertag 
ſtatt. N f 5 


2 bis Ende (linke Seite) 


Der Deutſche Lyecalverein kann als ge⸗ 
gründet betrachtet werden. Geſtern abend fand 
in der Aula des Deutſchen Gymnaſiums eine 
recht zahlreich beſuchte Verſammlung deutſchge⸗ 


ſinnter Mütter und Väter ſtatt, welche die von 


Herrn Direktor v. Eltz ausgearbeiteten Vereins⸗ 
ſatzungen guthieß und einen zeitweiligen Vorſtand, 
beſtehend aus 6 Damen und 6 Herren, wählte. 
Ein ausführlicher Bericht über dieſe Verſammlung 


folgt in der nächſten Ausgabe. 


In der Aula des Deutſchen Gym ⸗ 


naſiums findet heute um 6 Uhr abends der be⸗ 


reits angekündigte Deutſche Weihnachts⸗ 
und Volksliederabend von Frau Tina 
Delsner unter Mitwirkung von Frau Direktor 
Adele Hartwig⸗Waſſerman n ſtatt. Der 
Ertrag iſt für wohltätige Zwecke beſtimmt. 
In der 2. Lodzer Kommerzſchule, die 
hauptſächlich von Kindern deutſcher und jüdiſcher 
Eltern beſucht wird, ſoll, wie die „Deutſche Poſt“ 
meldet, auf Anordnung der Schulbehörde vom 
Januar ab die deutſche Unterrichts⸗ 
ſprache für alle Klaſſen eingeführt werden. 
I] Wer weiß etwas? In den ſchweren 
Kämpfen bei Lodz vom 20. bis 22. November 1914 
iſt anſcheinend auch der deutſche Kriegsfreiwillige 
Georg Pietſch vom Regiment 228 in der 
Nähe von Rzgow gefallen, dort wo der ruſſiſche 
Schützengraben lag und jetzt die Gräber ſich be⸗ 
finden (Rudaer Berge). Der Vater — Kommiſ⸗ 
ſionsrat Pietſch in Ziegenhals — hat ſeit dem 
22. November keine Nachricht mehr erhalten. 
Zweckdienliche Angaben ſind an obige Adreſſe zu 


richten. 


Nuſſiſche Kriegsgefangene in Deutſch⸗ 
land. Durch Paftor Wunderling erhalten wir 


nachſtehende Lifte aus Ruſſiſch⸗Polen ſtammender 


Kriegsgefangener in Deutſchland: Krie gs ge⸗ 


[fangenenlager Czersk: Adolf Maximer ()), 


Ozorkow, Adolf Karſher, 
Theodor Deskart, Lod 2, 
Schüweſtr. (2) 6, Julius 
Petrikau. 


Gattin Warſchau, 
Edmund Lau, Lodz, 
Marquardt, Warſchau, 
| Lager Tuchel, W. 
Pr.: Karl Lauſch. Lag 5 Solt du bei 
Bremen: Guſtav Trellenberg, früher in Garde⸗ 
legen. Büt ow: Joſif Dimmel, Gefr., Inf.⸗ 

Gef. Lager 1, Münfter: 
Guſtav Kelm, 19. Sibir. Reg., G efang. Lager 

Heilsber g. zur Verwendung nach Sodehunen 
Kr. Tilſit „ Szerlinſki, Inf. Reg. 166., entw. 
41. 7 15. Stammlager Johannis bur g. 
z. Verw. in Ortelsburg: Wagner Hermann, 
3. Garde Reg., 14. Komp. Neu 0 ammer 8 
„Sch 1. Sch.⸗Reg., gef. 
28. 8., Guſtav Schultz, Unt.⸗Offiz., 85 Inf.⸗Reg, 
Kriegsgef. Lager Wetzlar, 5. Bat. 
Bertolt Schulz, 3. Schütz.⸗Reg., gef. 31. 8. 14. 
Gef. Lager Raſtatt: Guſtav Schultz, Heimat 
Julianow, Inf.⸗Reg. 224, 1. Komp. Gef. Lager 
Havelberg: Emil Müller, Landw. Arb. 
Heimat Janowe. — Ueber zwei weitere Kriegs⸗ 
gefangene, und zwar Oskar Stein (Liſhnitz, Zie⸗ 
lonaſtr. 28) und Kobylow aus Neuhammer, iſt 
Panſkaſtr. 56, Wohn. 3, 


bei Paſtor Wund erling, 
Nachricht einzuholen. 
Paſtor Dietrich erſucht uns um 
Die Schüler der 
und der erſten 
ſpendeten zu 
Kinder der 


Spende. 
Aufnahme folgender Zeilen: 


Klaſſe des deutſchen G mnaſiums 
Gunſten der armen und en 
St. Johannis⸗Gemeinde 44 Rubel. 
Spende ſpreche ich den lieb . 
den Herren Lehrern, welch 
leitet haben, den herzlichſten Da 


doch, wen 


liebe üben. — Wie gut wäre es n au 
wollten! i | 
Waeihnachtsſpende. Die Verein 
N u 8 . DBereint 
lerer Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenbeamte 
Lodz fpendeien 20. M. als Weihnachtsgab 
die Lodzer Armen. — Beſten Dank! 


n in 
E für 


K. Von der jüdiſchen Gemeindever⸗ 


waltung. Geſtern fand eine Sitzung der Mit⸗ 


glieder des Repräſentantenkollegiums der jüdiſchen immer noch höch 


= Gemeinde ſtatt, in der Herr 
berg N führte. 
dem Dekan des Lodzer Dekanats Przezoziecki fü 
e e rzezdzieck 
die armen denIſraeliten geſpendeten 300 1 5 Holz 
antoffel zu danken. Das Projekt des 
Frauenſchutzvereins, 
8 


0 mehrere Aſyle in 

Stadt zu errichten und dieſe dus de Mitteln zu 
unterhalten, die der Warſchauer Erzbiſchof der 
Gemeinde als Spende überwieſen hat, ſoll in 
Leiner beſonders einzuberufenden Sitzung beraten 
werden. Die Kinder der Reſerviſtenfrauen, die 


vom Kuratorium keine Zuwendungen erhalten, 


ſollen von der Gemeinde unterſtützt werden. Es 
wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 

G. Neumann, J. Lande und J. S. Bialer ge⸗ 
wählt, die den Kohlenverkauf für die jüdiſche Be⸗ 
völkerung zu ordnen hat. Da die Steuerzahler 
5 ungeachtet der erfolgten Bekanntmachung ihre 
Beiträge noch nicht entrichtet haben, ſollen 
=: wiederum Mahnbriefe an fie gerichtet werden, 
mit der Aufforderung, die Steuern in 3 Tagen 
einzuzahlen. u 


Verloren wurde ein neuer grauer Offiziersmantel 
in einer Schachtel mit der Adreſſe: „Kleiderhändler 
Rund, Kattowitz“ Vor Ankauf wird gewarnt. Wieder⸗ 

bringer erhält Belohnung. Abzugeben Olginſka 5, Kriminal 
Polizei, Kommiſſariat 1. 2 


8. Selbſtmorôverſuch. Im Hauſe Nr. 6 in der 
7 zwadowſka⸗Straße ſprang der 44jährige Schuhmacher 
jalob Friſch aus einem Fenſter des 2. Stockes auf den 
of hinab und erlitt ſchwere Körperverletzungen. Dem 


Czaplinſka (Rybna⸗Straße 5) zündeten der 14jähri 

Stanislaus, der 6 Jahre alte Boleslaw und die Hahrige 
Margarete während der Abweſenheit ihrer Mutter das 
Stroh im Bett an und zogen ſich dadurch eine Rauch⸗ 
vergiftung zu. Die Kinder wurden im Rettungswagen 


nach dem Poznanfkiſchen Hoſpital gebracht. — Vor dem 
Hauſe Nr. 12 in der Nowomiejſka⸗Straße wurde die 


Aljährige Arbeiterin Sophie Baranowſka von einem 

Wagen überfahren und erlitt einen Bruch des rechten 

Beines. Die erſte Hilfe erteilte ihr ein Arzt der Ret⸗ 
fungsſtation. N 


— 


N Erſatz von Kupfer. Turch die Abſchneidung der 
Jußfuhr von Lebensmitteln und von Rohstoffen wie 
Kupfer uſw. dachte England, uns ſchädigen und zu 
einem frühen, für uns ungünſtigen Friedensſchluß zwin⸗ 
gen zu können. Unſere Lebensmittelverſorgung iſt nun 
dank der behördlichen Maßnahmen für abſehbare Zeit 
vollſtändig geſichert, und das Ergebnis der Kupfer⸗, 
Meſſing⸗ und Nickel⸗Auslieferung aus den Haushaltun⸗ 
gen zeigt, daß wir genügend ſolcher Metalle für 
Kriegszwecke beſitzen. Außerdem wird man aber dieſe 
Metalle ſoweit wie möglich durch andere erſetzen. 
̃ In ſehr vollkommener Weiſe hat ſich bereits die 
Gasinduſtrie den neuen Verhältniſſen angepaßt; die 
ſogenannten Gashaupthähne an den Gasmeſſern werden 
zurzeit aus Guß⸗ oder Guß⸗ und Schmiedeeiſen her⸗ 
geſtellt an Stelle von Rotguß und Meſſing. Bei den 
Gaskochern verwendet man an Stelle der Meſſinghähne 
ſolche aus Eiſen mit einem Hahnkegel aus Schmiede⸗ 
eiſen oder Zinklegierung. Die kleinen Röhrchen für die 
Doppelbrenner werden ſtatt aus Meſſingrohr aus dünn⸗ 
wandigem Stahlrohr hergeſtellt. Der Schlauchanſchluß, 
der früher ebenfalls aus Meſſing genommen wurde, 
wird aus Schmiedeeiſen gedreht. — Für Gaskocher 
braucht infolgedeſſen überhaupt kein Meſſing oder 
Rotguß genommen werden. Auch für Veleuchtungs⸗ 
körper wird der Verbrauch an dieſen Metallen weſent⸗ 
lich eingeſchränkt; die Kugelgelenke, mit welchen die 
Kronen, Lyren uſw. mit der Gasleitung verbunden 
werden, dreht man heutzutage aus Sechskanteiſen. An 
Stelle der Meſſing⸗ oder Bronzerohre für die Lyren 
uſw. nimmt man gebogene Eiſenrohre, die, wenn ges 


eee 


wünſcht, in jeder Farbe emailliert werden können. 
Auch die Brenner ſelbſt beſtehen jetzt ganz aus Erſatz⸗ 
metallen. N 


Die Gaswerke ſind daher in der Lage, alle 
anzuſchließen, die bisher weder Gaslampe noch Gas⸗ 
kocher benutzten. Die Petroleumknappheit hat dadurch 
ihre Schrecken verloren. i 


—— D ee 
. ... ———.———ß.—ĩ 


Handel 


Russland. 
Russische Stadtanleihen. Man schreibt uns: 
„Der Zinsendienst der russischen städtischen Obliga- 
tionsanleihen erfolgt seit einiger Zeit nicht mehr mit 
jener Regelmäßigkeit, die bei Papieren dieses Charak- 
‚ters üblich ist. Man hat von Zahlungsstockungen 
und halb unfreiwilligen Prolongationen im Anschluß 
an die Verbindlichkeiten der Moskauer Stadt- 
verwaltung gehört; der Stadtverwaltung von Odessa 
sollen, wie es heißt, selbst russische Banken den 
Kredit gesperrt haben, um die säumige Schuldnerin 
zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten zu veranlassen. 
Aehnliche Schwierigkeiten zeigen sich bei der Permer 
Stadtverwaltung und noch einer ganzen Reihe von 
Kommunen zweiter und dritter Ordnung. Besonders 
schwierig gestaltete sich natürlich die Zinszahlung 
Seitens der Kommunalverwaltungen, die ihrer Ver- 
bindlichkeit in ausländischer Valuta nachzukommen 
haben. Es macht den Eindruck, als ob die englischen 
Gläubiger trotz aller Freundschaft auf politischem 
Boden von Stundungen hier nichts wissen wollen, 
offenbar, weil sie sich von der finanziellen Zukunft 
russischer Städte nicht viel versprechen. Aus dem 
| budgetären Voranschlag für Pe t ersbu Tg, der in 
diesen Tagen erschienen ist, ist zwar ersichtlich, daß 
sich die Ausgaben in 1916 (Rubel 62 283 859) mit den 
erwarteten Einnahmen (Rubel 62 420 139) decken 7 
ganz am Ende des Exposés wird aber bemerkt, daß 
alle durch den Krieg bedingten Ausgaben einstweilen 


andere Schulen dieſem ſchönen Beiſpiele folgen 


gung mitt⸗ 


Es wurde beſchloſſen, 


jüdiſchen 


ebensmüden erteilte ein Arzt der Rettur { i 
ate Hie 8 g ungsſtation die 
8. Anfälle. In der Wohnung der Arbeiterin 


Dianſſches Theater 
Zum erſten Male: s n e 
Kombdie aus dem Amerikaniſchen des O. Maughan. 


es von Lords 
Herrſchaften 


echt ſein, aber echt iſt der Witz, meinetwegen 


22jährigen Neffen ihres ausdauerndſten Verehrers. 
DerNeffe macht ihr, allen mütterlichen Ermahnungen 
zum Trotz, einen richtig gehenden Heiratsantrag. 
Aber Lady Frederick iſt viel zu klug, um ſich die 
Ehe mit einem ſo jungen Bürſchchen beſonders 
lockend vorzuſtellen. Sie gibt ihm die Antwort, 
indem ſie ihn einlädt, ihrer Morgentoilette beizu⸗ 
wohnen, damit er ſieht, was an dem Haar, das 
er ſo bewundert, an dem Teint, für den er 
ſchwärmt, an der Röte der Lippen, die ihn be⸗ 
rauſcht, echt iſt. Dieſer Einfall iſt fo enk⸗ 
zückend durchgeführt, daß man ſchon um 
dieſes dritten Aktes willen das Stück ſehen 
muß. Dazu kommt, daß Frau Adele 


Hartwig ⸗Waſſerm ann alle funkelnden 


Lichter ihrer Begabung in der Rolle der Lady 
Pointierung ihrer Konverſation den Dialog nie 
ermatten läßt. Aber auch die anderen Kräfte 
unſeres trefflichen Enſembles, die Damen Sikora, 
Sanden, Mertens, Heinrich, und die 
Herren Kaſiſke, Kampers, Gbötz, Raden, 
Bruß, Hildenbrand, Siegert gaben 
ihr Beſtes. Herr Pruß hatte die Spielleitung 
und ſorgte für ſehr ſchöne Dekorationen und ein 
flottes Spiel. „%%% a a EN 


ſprühen laſſen kann und mit der ſchlagfertigen 


5 Vereinsnachrichten. 


K. Der Verein zur gegenſeitigen Un⸗ 
terſtützung der Handlungsgehilfen hielt am 
Sonnabend eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung ſeiner Mitglieder ab. Die Verſammlung 
wurde vom Verwaltungsmitglied Herrn Tempel⸗ 
hoff eröffnet. Zum Vorſitzenden derſelben wurde 
ſodann Herr J. Librach gewählt, der die Herren 
Jug. Weichſelfiſch und Finn zu Beiſitzenden und 


Herrn Braunſtein zum Schriftführer berief. Es 


folgte die Verleſung des Berichts über die Tätig⸗ 
keit des Lebensmittelladens bis zum 
1. Oktober (3 Monate), aus dem hervorging, daß 
der Laden für 56 720 Rbl. eingekauft und für 
58 306 Rbl. verkauft hat, jo daß er einen Rein⸗ 
gewinn von 1800 Rbl. erzielte. N 


Darauf gelangte der Bericht über die Tätig 


keit der billigen Küche zur Verleſung. Vom 
1. Idnuar bis zum 1. Oktober verabfolgte die 
Küche 65 849 Mittageſſen, die einen Wert von 
30 606 Rbl. darſtellten, dafür gingen in die Kaſſe 
25 515 Rbl. 90 Kop. ein, fo daß eine Mehraus⸗ 


gabe von 3943 Rbl. zu verzeichnen war. Es ſei 
hierbei zu bemerken, daß der Fehlbetrag haupt⸗ 


ſächlich durch die Verabfolgung unentgeltlicher 
Mittageſſen an Reſerviſtenfrauen, deren Männer 
Vereinsmitglieder ſind, Witwen uſw., entſtanden 
iſt. Außerdem wurden täglich 20 Waiſen Mit⸗ 
tageſſen verabreicht. Der Bericht wurde von der 
Verſammlung genehmigt. | en 
Darauf legte die Verwaltung den Bericht 
über die Tätigkeit der Teehalle vor. Vom 
1. Januar bis zum 1. Oktober betrug deren 
Umſatz 2863 Rbl. 94 Kop., wobei ein Fehlbetrag 
von 636 Rbl. 34 Kop. zu verzeichnen war. Auch 
dieſer Bericht wurde beſtätigt. 5 
K. Die Grünbungsverſammlung des Vereins Ser 
Zionstöchter fand am Sonnabend im Volkshauſe ſtatt. 
Es waren über 200 Perſonen erſchienen. Als Vorſitz⸗ 
ende wurde Frau Halpern berufen. Frau Tobias be⸗ 
richtete ſodann über die Ziele und Aufgaben des neu⸗ 
gebildeten Vereins. Nach längerem Für und Wider 
wurden die Satzungen von der Verſammlung genehmigt. 
Den Satzungen zufolge ſteht dem Verein das Recht zu, 
in den Nachbarſtädten Abteilungen zu eröffnen ſowie 


außer Ansatz gelassen worden sind. Ausgaben dieser 


Art lasten aber mehr oder weniger auf sämtlichen 


russischen Städten. Sie wurden meist aus kurzfristi- 
gen Anleihen bestritten, die von privaten Banken, in 
seltenen Fällen von den Kameralienhöfen vorgestreekt 
worden und sofort nach Kriegsschluß fällig sind. 
Eine Abordnung russischer Stadtverwaltungen ist 
beim Finanzminister vorstellig geworden und hat um 
staatliche Hilfe gebeten. Die Obligationsschulden 
russischer Städte an ausländischen Märkten betragen, 
wie die „Frankfurter Zeitung“ mitteilt, ungefähr 
350 Millionen Rubel; an erster Stelle steht Peters- 
burg mit 111 Millionen Rubel, die hauptsächlich in 
‚Frankreich geschuldet werden, Für diese Anleihen 
sind jährlich Rubel 19-Millionen Zinsen zu entrichten. 
Da für ausländische Valuta gegenwärtig in Peterburg 
ein Aufgeld von 27 pZt. zu zahlen ist, so hat bei- 
spielsweise die Petersburger Stadtverwaltung allein 
ca. 1½ Millionen Rubel für Mehrzahlung an Obli- 
gationszinsen in seinen Etat einstellen müssen. Wie 
die Abordnung der Stadtverwaltungen dem Finanz- 
minister mitteilte, sind Versuche, im Auslande kurz- 


befristete Anleihen zum Zwecke der Zinsenzahlung | | 


aufzunehmen, wie sie beispielsweise von Moskau ge- 
macht wurden, ergebnislos verlaufen. Es bleibt also 
nur Eines: die Gewährung hinreichender ausländi- 
scher Valuta zum Paripreise durch die Reichsrentei. 


Sehr bezeichnend ist, daß auch der Vorschlag, einem 


Verbande russischer Großstädte ein Darlehen gegen 


3 Deutfehe Lodzer Zeitung — Montag, den 20. Dezember 1915. 
nt „einpurichten. | 
„Das Spiel um die Sieber. N. Var c Warſchuwe 

„Das Amerikanertum dieſes Stückes, in dem 
und Sirs und ähnlichen engliſchen 
wimmelt, dürfte wohl nicht ganz 


auch der Humor, mit dem es ausgeſtattet iſt. 
Die Heldin iſt eine nicht mehr ganz junge, aber 
„ e ſt reizvolle, elegante und geiſt⸗ 
Ludwig Hir ſch⸗ volle Frau, Lady Frederick, die allen Männern 

ringsum den Kopf verdreht, darunter auch dem 


gerichtet worden war. 


-und 


Bibliotheken und Leſehallen zu gründen und S rach⸗ 


. ER REED ENTER 


und Volkswirtschaft. 


ſtützungen erfolgt nur gegen Vorweiſung dieſer Bücher. 


In die Verwaltung des Vereins 


g owſka, J. Warſchawſka. F. Neuman, R“ Lunſka 
und M. Apel. es 


Aus der Angehen. 5 


halle. Dieſer Tage fand hier in Gegenwart 
des Bürgermeiſters Wolff und des Rabbiners 
Singer die Eröffnung einer, von der jüdiſchen 
Jugend unſerer Stadt errichteten Teehalle für 
arme Leute ſtatt. 32 

— Die Typhus:Ep 
ſtark ab; täglich werden Geheilte entlaffen. Im 
Spital befinden ſich nur noch 12 Kranke, weshalb 
zu hoffen iſt, daß mit Schluß dieſes Monats 
hier die Epidemie bekämpft ſein wird. 

E die chriſtliche Armenküche ſoll 
bald nach den Feiertagen eröffnet werden. 

K. Pabianice, i 
ſchuß hat wiederum mit der Erteilung von Unter- 
ſtützungen an die ruſſiſchen Reſerviſtenfrauen begonnen. 

K. Task. Die Volksküche, die längere Zeit 
geſchloſſen war, hat ihre Tätigkeit wieder aufgenommen. 


AZdunſka⸗Wola. Deutſche Theater 


vorſtellung. Man ſchreibt uns: Der 16. 
Dezember brachte unſerer Stadt ein Ereignis 
ganz beſonderer Art. Zum erſten Male erklangen 
hier von einer Bühne deutſche Laute, und die 
Bedeutung dieſer Tatſache wird noch dadurch 
geſteigert, daß ſie ſich im Kriege zugetragen hat. 


Das Enſemble des Deutſchen Theaters in Lodz 


gaſtierte unter perſönlicher Mitwirkung des Di⸗ 
rektors Waſſermann im Feue wehrſaale, der 


unter der Leitung des Bürgermeiſters Dr. Rösner 


und des Ortskommandanten Oberleutnant von 
Schönermark in wenigen Tagen ſehr hübſch her⸗ 
Gegeben wurde der 
Schwank „Herrſchaftlicher Diener ge⸗ 
ſucht“ unter ſtürmiſchem Jubel des überfüllten 
Saales. Bemerkenswert war, daß im Saale, 
obwohl auch aus Sieradz der Bataillonskom⸗ 
mandeur und zahlreiche Offiziere und Beamte 
herbeigeeilt waren, das bürgerliche Element über⸗ 
wog. Nach der gelungenen Vorſtellung vereinte 
ein Feſtmahl die Darſteller und eine Reihe Ehren⸗ 
gäſte bis zum frühen Morgen. Nach dem glän⸗ 


zenden Erfolg dieſes erſten Abends, der auch 


einen hübſchen Ueberſchuß für die Armen der 
Stadt ergeben haben dürfte, ſind weitere Gaſt⸗ 
ſpiele des Lodzer Enſembles in Kürze in regel⸗ 
mäßigen Wiederholungen vorgeſehen. g 

Hier ſoll demnächſt 


— K. Armenfürſorge. 
Kleidern für die arme 


eine Straßenſammlung von alten 
jüdiſche Bevölkerung ſtattfinden. 

R. Petrikau. Hilfe für die Armen. Das 
Jüdiſche Hilfskomitee in Berlin hat 400 warme Decken 
und Wäſche nach Petrikau geſandt, die unter der armen 
jüdiſchen Bevölkerung verteilt wurde. 


— Eine zweite Volkszählung ſoll hier 
demnächſt ſtattfinden. i a 

x. Tſchenſtochau. Auf der Suche 
nach Banditen. Die Polizei hatte in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß mehrere Banditen, die ſeit 
einiger Zeit in der Umgegend von Tſchenſtochau 
ihr Unweſen trieben, ſich im Hauſe Nr. 27 in 
der Zielona⸗Straße verſteckt halten. Einige Poli⸗ 


ziſten begaben ſich nach dem bezeichneten Hauſe, 


um die Räuber feſtzunehmen. Als ſie ſich dem 
Haufe näherten, fielen plötzlich mehrere S ch üffe, 


durch die glücklicherweiſe niemand verletzt wurde. 


Dank der herrſchenden Finſternis gelang es den 
Banditen zu entkommen. 


x. Wloelawek. Die Zellſtoff⸗Fabrik 


wird, dem „Goniee Kufawſki“ zufolge, am 


1. Januar 1916 wieder in Betrieb geſetzt. Es 


werden dort etwa 300 
finden. | 
Ex. Beſondere Ausweiſe für Reſer⸗ 


Arbeiter Beſchäftigung 


viſtenfrauen. Der Magiſtrat hat für die ruſſiſchen 


Reſerviſtenfrauen beſondere Ausweisbücher eingeführt, 
zwar: für die Einwohnerinnen der Kreiſe Wloc⸗ 
lawek und Nieszawa blaue, für die Einwohnerinnen 
anderer Kreiſe grüne. Die Auszahlung der Unter⸗ 


solidarische Haftung zu gewähren, von den Geld- 
mächten der Entente glatt abgelehnt worden ist“. 


Allgemeines. | 
Der wankende Kredit der Entente. Paris, 14. De 
zember. Dieenglisch-französischeAnleihe 
ist in New York bis zu 93 angeboten worden. 
Dann wurde sie allerdings mit 95:/, notiert. Die 
Zeichner des Garantiesyndikats scheinen zu verkaufen, 
da der Termin der Stückelieferung herannaht. 
Steigerung der Devisenkurse in Dänemark. Die 
Dänische Nationalbank hat in den letzten 
Tagen erhebliche Goldzuflüsse aus den 
kriegführenden Ländern erhalten. Die 
Valutakurse zeigen zum Teil im Zusammenhang 
hiermit steigende Tendenz (also zugunsten der 
Kriegführenden). EN 
Pranzösisch-jepanische | 
schen Frankreich und Japan soll eine Devisen- 
operation vereinbart worden sein, 


200 Millionen Franken zehnjähriger Schatzbons 

bereits jetzt einen Teil zum Ausgabekurs von 98 pCt. 
zurücknimmt. 3 

Börse. 

a Fonds. 

Amsterdam, 17. Dezember. 


Scheck auf Berlin . 43,32½ — 43,824, 


„ „ London. . 1081 — 10,94 
„ 5 Faris. 39,90 = 39,50 


= „ Wien 8 


7 


Halpern, L. Tobias, 


Alexandrow. Billige jüdiſche Tee⸗ 


idemie nimmt hier 


Der Unterſtützungsaus⸗ 


Finanzgeschäfte. Zwi- 


wonach letzteres 
von den in 1913 in Frankreich begebenen 


Verkauf von Gefrierfleiſch. Das füngſt 
dem Verkauf unterſtellte gefrorene Fleiſch hat ſich 
anſcheinend ganz gut eingebürgert. 


Es iſt nun⸗ 
mehr, berichtet „Kurjer Polski“, während der 
kalten Jahreszeit die Einfuhr von wöchentlich 


drei bis vier Waggons, was etwa einer Fleiſch ?! 


menge von 30 000 Pud entſprechen würde, in 
Ausſicht genommen. Um einen möglichſt gleich⸗ 
mäßigen Verkauf herbeizuführen, ſoll die Abgabe 
durch Karten geregelt werden. 


angegeben. 


EBrtefkaſten. . 

Felow. &. Lege ler, Koljuſchti. Ihre Anfrage 
wurde in den lokalen Teil der heutigen Ausgabe der 
„>. L. Ztg.“ aufgenommen. Unſeres Erachtens erübrigt 
ſich eine weitere Anzeige. . 1 


An. Po. Um Butterſch 
die Butter langſam zum Kochen und kocht ſie bei ge⸗ 


Indem Feuer nur ganz langſam ſo lange, bis ſie voll⸗ - 
kommen hell und klar geworden iſt und alle Unreinigs 


keit und alles Salz als Bodenſatz und Schaum aus⸗ 


geſchieden hat. Bei ſtärkerem Kochen würde alles wieder 


durcheinander kommen, das muß vermieden werden. 
Wenn die Butter nun ganz klar iſt, ſtellt man ſie zehn 


Minuten beiſeite, nimmt dann den Schaum rein ab und 


Die Preiſe 
werden für erſte Sorte mit 25 Kopeken, für 
zweite Sorte mit 20 Kopeken für das Pfund 


1 malz herzustellen (wozu 
die jetzige Zeit beſonders ungeeignet iſt), bringt man 


gießt die Butter durch ein ſauberes, gebrühtes Tuch in 


einen Steintopf. Hierbei darf der Bodenſatz weder 


aufgerührt noch gar mit durchgegoſſen werden, da ſich 


ſonſt das Schmalz nicht halten würde. 


iR 20. Dezember 1914. 
Seine Majeſtät der Kaiſer begibt ſich aufs neue zur 
Front, nachdem er geſundheitlich völlig hergeſtellt iſt. 

Zwiſchen Richebourg und L' Avousé und dem 
Kanal d' Aire⸗A⸗La⸗Baſſee greifen unſere Truppen die 


Stellung der Engländer und Inder an. Die feindlichen 
der Feind unter 


Schützengräben werden geſtürmt, 


ſchweren Verluſten aus feinen. Stellungen geworfen. 


Wir erbeuten 1 Geſchütz, 5 Maſchinengewehre, 2 Minen⸗ 
werfer und nehmen 270 Engländer und Inder, darunter 
10 Offiziere gefangen. 8 i 
In den Argonnen nehmen wir eine wichtige 
Waldhöhe bei Le⸗Four⸗de Paris, erobern 3 Maſchinen⸗ 
gewehre, 1 Revolverkanone und machen 275 Franzoſen 
zu Gefangenen. N RT 
Nachmittags wirft ein franzöfticher Flieger auf das 
Dorf Inor 9 Bomben, obgleich ſich dort nur Laza⸗ 
rette befinden, die auch für Fliegerbeobachtungen ganz 
deutlich kenntlich gemacht ſind. Nennenswerter Schaden 
wird nicht angerichtet. BE: 
Das türkiſche Heer zur Befreiung Aegyp⸗ 


tens tritt von Damaskus aus unter dem Oberbefehl 


Dſchemal Paſchas den Vormarſch nach dem 
Suezkanal an. 5 N 


Ileßle Celegramme. 


Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
„Deutſchen Lodzer Zeitung”. 


Einberufung des preußiſchen Landtages. 

Berlin, 20. Dezember. Der „Staatsanzeiger“ 
veröffentlicht eine königliche Verordnung wegen 
Einberufung der beiden Häuſer des Landtages 
zum 13. Januar 1916. 

Der gefährdete Suezkanal. 

Rotterdam, 20. Dezember. Aus Paris wird 
gemeldet, daß auch die franzöſiſche Dampfſchiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft „Meſſageries Maritimes“ und 
noch eine andere der größten Frachtdampfer⸗ 
geſellſchaften beſchloſſen haben, den Suezkanal nicht 


mehr zu benutzen. 


Die franzöſiſche Kriegsauleihe. 


Baſel, 20. Dezember. Nach dem „Basler = 
Anzeiger“ wird in Paris das Ergebnis der fran⸗ 


zöſiſchen Kriegsanleihe bis jetzt mit Einſchluß der 
Konverſtonen auf 15 Milliarden Francs ge⸗ 
ſchätzt. Man rechnet in Geſchäftskreiſen mit 
wirklichen Bareingängen von nur 4—5 Milliarden. 


Das Ergebnis wird als enttäuſchend betrachtet. 


Paris, 16. Dezember. . 
! | 17. 12. 16. 12. 


30% Französische Rente (63,75 63,75 
4% Spanische äussere Anleihe , ,„ .. — 
5% Russen 1906 . 2 2 2 00 2.8675 85,50 
3% Russen von 18908. — * 
40% Türken . 2» % % 6 „ . 4 „ Dr — 
Banque de Paris. »- Eu 
Credit Lyomnais. . 0 0 a0 0 00.935 925 
Suez-Kanal „ „ ee 
Baku —— 8 % „%„ % „ » „„ * zer Eu 
Briansk . 2 3 „% „% „% „„ 8:8 274. 
Lianosoff „ EEE — 
Maltzeff- Fabriken — 
17 one — 
Tqulaa „100 19070 
Rio Tinto . ie 2 5 1495 1490 
De Beers 288 290 
Lena Goldfield. — 339,50 
Randmines N 114,50 116 
f Baumwolle. 
New-Vork, 15. Dezember. 
| 15.12. 14.12. 
Baumwolle looo . . 12,30 12.23 
do. Dezember „ „ . 12,05 12,00 
do. Januar. . 12,10 1294 
do. Februar . 12,21 12,15 
do. März.. 12,35 12.28 
do. Mai 12,58 12,49 
do. Juli. 12,70 12,61 
do. September. . . 123393 12,17 
do. New- Orleans loco. 11,82 11.82 


Ballen, Import 1800 Ballen, davon — 
nische Baumwolle. N ee 
Januar-Februar 7,33, März-April 7,31. 


amerika- 


Indische 5 Punkte höher. Ä 


Amerikanische und Brasilianische bis 3 Punkte, 


„50 — — — — — den. 20. Dezember 1915. Be 


Planen riet 


Das Erste Juwalier-Geschält am Plaize 
ni 2 L0DZ = 


petrikauerstr. 29. 


nun mee aν¹,H,j˖, 


N 


Gegründet 1878. 


Empfiehlt zu den bevorstehenden Weihnachten eine 3 
grosse Auswahl Juwelen, Gold-, Silberwaren und Uhren. S 


1 


— 


* 
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a BRIIERFURRTEHRUN 
— ... . —— — Ä 


n e 


ER FREE: 


in nöer Oberforſterei Stierniewiee ber Forſtinpettion Warſchau. | 


Das ſämtliche Material wird durch die Forſtverwaltung geworben und ohne Rinde gemeſſen. An⸗ 
gebote find bis Dienstag den 11. Jannar 1916 vorm. 10 Uhr mit der Aufſchrift: „Vorverkauf der Ober⸗ 
förſterei Skierniewice“ im Geſchäftszimmer der Forſtinſpektion zu WMarſchau, Sachſenvlatz 7, verſchloſſen 
einzureichen, wo alsdann die Eröffnung der Angebote erfolgt. Zuſchlagerteilung erfolgt am Donnerstag 
den 13. Januar 1916 10 Uhr vorm. ebendort. 

| Die Gebote, welche die Erklärung zu enthalten haben, daß ſich der Bieter den ihm bekannt gewor⸗ 


denen allgemeinen Verkaufsbedingungen unterwirft, find für jedes Tos beſonders u. folgenden e für 
7 Im. bezw. für 1 Rm. bei Brennholz, abzugeben. 


I. Klaf ſe: Kiefern Bau⸗ und Schneldeholz. Mindeftlänge 5 m. Durchmeſer 35 cm uns 
mehr, Mindeſtzopf 16 cm. 


5 Klaſ fe: Kiefern⸗, Bau⸗ und Schneideholz. Mindefttänge 5 m, Durchmeſſer 25—38 em. — SERBIEN TTC = 

„ \ | a = Mindeftzopf 14 cm. 5 en r = — — een 
III. Klaſſe: Kiefern⸗, Gruben⸗Sangholz. mindeſtlänge cn m. Mindeſtzopf 11 cm. = 55 5 . I TREUBUNDRING« a Dienstag. den 21. ers 
IV. Klaſſe: Derbhrennholz, Kiefern, ohne Anbruch und Faulholz in Am. aufaeſetzt. 1915: werde ich in don 0 


| 12 Ahr, Ziegerſtraße Ar. 109, _ 
i Die Verkauksbedinqungen find erhältlich bei der Forſtinſvektion, ſowie bei der Oberkörſterei Stiernie⸗ 5 bf 
wice. Wegen Beſichtigung der Schläge, deren Aufarbeitung zum Teil ese ber De und a fertig Heel * 


5 1 | Sffentl ch meiſtb'etend gegen gleich 
iſt, wende man ſich an die Gberförſterei bezw. zuſtändigen Förſter. | . 15 Zahlung verſtei nern. 


ana fein ; f 50 = 8 Silber 
em ehlt ſein Sager an Juwelen Solo⸗ un 
5 ale goldene und ſilberne Herren⸗ u Damenuhren 


— 3 billigſten Bellen, I 
Es Schindlauer, 


1: Das Sinnbild der Waffenbrüderschaft Deutschlands, 8 
Oesterreic -Uncorns und der Türkei. 5 


rr S — — — 8 8 . a 8 Blazyozek, _ Er 
| Hiebefläche . 5 * we Hühunasweiſer Hotzanfa 3 in Todz. 
sp, ; Bar Revier: N Aale Un un‘ | 5 or 1 5 —— 1 
i 5 : [04 bes ar ä ; 5 0 . 
| Kahlhteb 3 5 Es iebsart Schneider, en | Derbe |: Bemerkungen i Ihr fh h f 
Ar. 1 5 „ Jorkort: 15 5 kele ange a mn, f K us mi | 
„„ a rel 1. — ar l „a | aus Glas, Watte und | 


Lametta 


EN sflhanmsfänder 


praktisch und billig, 


Mit 1 bngistecher 8 bürkischer Inschrift! 


In Silber Mk. 3.— 


Oberksrterei Stier nte ice 
... ̃ rü 8 


„„ — »„TnEURunnονuοαα? 1 
1 135 Skierniemice | Kahlhteb 63700 9100 2—5 km; vom u Bahn- 2 ah Puppen Un Babys f 
bei Grabina re 5 hof Skierniewice. g „ gekleidet u. ungekl. | 
2 12 J &tterniewie | Kapisiee 1850 790 5.—7 km vom Bahn | re Puppenwanen 8 
N bei Borowiny a ah ; 5 hof Skierniewicſe. m verschiedenen FEnspfe | einfache bis feinste > 
1 5 . N u a a „ 5 er 5 Grössen er: u : Gfireitenetitn 5 Ausführung, . 
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